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PREMIEREN 

 

 

 

WAS MAN VON HIER AUS SEHEN KANN  

*Premiere 05. September 2019 

 

 

ICH BIN NICHT RAPPAPORT  

*Premiere 24. Oktober 2019 

 

 

EINE VERHÄNGNISVOLLE AFFÄRE  

*Premiere 26. Januar 2020 

 

 

DIE REIßLEINE  

*Premiere 26. April 2020 
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Nach den beiden Erfolgsproduktionen Die Dinge meiner Eltern und #Freundschaft kehrt Gilla 

Cremer mit ihrem Theater Unikate zum mittlerweile fünften Mal an die Hamburger 

Kammerspiele zurück. An ihrer Seite: Allrounder Rolf Claussen, der mit Stefan Gwildis und Joja 

Wendt als Die Söhne Hamburgs Erfolge feiert und mit der Improvisationsgruppe Hidden 

Shakespeare auf der Bühne steht.  

 
Mariana Leky siedelt die großen Themen Liebe und Tod in einem kleinen Dorf an. Die beste 

Zusammenfassung der Situation gibt die Erzählerin Luise selbst: „Ich bin zweiundzwanzig Jahre 

alt. Mein bester Freund ist gestorben, weil er sich an eine nicht richtig geschlossene 

Regionalzugtür gelehnt hat. Immer, wenn meine Großmutter von einem Okapi träumt, stirbt 

hinterher jemand. Mein Vater findet, dass man nur in der Ferne wirklich wird, deshalb ist er auf 

Reisen. Meine Mutter hat einen Blumenladen und ein Verhältnis mit einem Eiscafébesitzer, der 

Alberto heißt. Der Optiker liebt meine Großmutter und sagt es ihr nicht. Ich mache eine 

Ausbildung zur Buchhändlerin.“ So erklärt sich Luise gegenüber einem jungen Buddhisten, der 

überraschend im Dorf auftaucht - und sich anschickt, das ganze Leben umzukrempeln… 

 

„Eines der beglückendsten Bücher der letzten Jahre!“ STERN 

 

(c) Anatol Kotte 

WAS MAN VON HIER 

AUS SEHEN KANN 

URAUFFÜHRUNG 
Nach dem Roman von Mariana Leky 
Theater Unikate in Koproduktion mit den 
Hamburger Kammerspielen 

REGIE: Dominik Günther 
AUSSTATTUNG: Hannah Landes 
MUSIK: Jannis Kaffka 

Mit Gilla Cremer, Rolf Claussen 

Premiere 05. September 2019, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 15. November 2019 
Wiederaufnahme 02. April 2020, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 19. April 2020 
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Gilla Cremer / Theater Unikate 

Seit bereits 30 Jahren produziert Gilla Cremer mit Theater Unikate erfolgreiches Theater. 2008 

erhielt Gilla Cremer den Rolf Mares-Sonderpreis für ihre langjährige außergewöhnliche Leistung 

im Rahmen des Hamburger Theaterlebens. 2015 folgte der Inthega-Sonderpreis für ihr 

beeindruckendes Gesamtwerk. Im letzten Jahr wurde ihr die “Biermann-Ratjen-Medaille der 

Freien und Hansestadt Hamburg” verliehen. 

Die Theater-Unikate von Gilla Cremer sind auf internationalen Festivals anzutreffen, in 

Stadttheatern, auf Studiobühnen, Kleinkunstbühnen und in Schulen. Je nach Bedarf spielt 

Cremer auf Deutsch oder Englisch. Außerhalb Deutschlands gastierte sie in der Schweiz, in 

Österreich, Frankreich, Niederlande, Dänemark, Polen, Ungarn, Neuseeland und Taiwan. 

Technisch sind die Stücke zumeist sehr flexibel und funktionieren ebenso gut in intimen Räumen 

wie auf großen Bühnen bis zu 1000 Zuschauern. Derzeit hat Theater Unikate 11 Produktionen 

und zusätzlich eine Lesung im Repertoire. In vier Stücken wird sie musikalisch begleitet. Mit an 

Bord sind dann der Pianist Gerd Bellmann oder der Cellist Patrick Cybinski. 

 
 
Rolf Claussen  
 
Rolf Claussen gehört der Improvisationsgruppe Hidden Shakespeare an und feiert mit Stefan 
Gwildis und Joja Wendt als Die Söhne Hamburgs Erfolge. 
 
 
 
Mariana Leky   
 
Die Autorin Mariana Leky studierte nach einer Buchhandelslehre Kulturjournalismus an der 
Universität Hildesheim. Sie lebt in Berlin und Köln. Beim Verlag DuMont erschienen der 
Erzählband ›Liebesperlen‹ (2001), die Romane ›Erste Hilfe‹ (2004), ›Die Herrenausstatterin‹ 
(2010) sowie ›Bis der Arzt kommt. Geschichten aus der Sprechstunde‹ (2013). 2017 erschien ihr 
Roman ›Was man von hier aus sehen kann‹, der wochenlang auf der Spiegel-Bestsellerliste stand 
und in über vierzehn Sprachen übersetzt wird.  
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Ich bin nicht Rappaport erzählt uns von der Begegnung zweier Menschen, die nicht weniger 
bedeutet, als dass sie ihr Leben verändern wird. 

Zwei völlig unterschiedliche Männer mit ganz unterschiedlichen Backgrounds – ein fast 
achtzigjähriger Jude, Nat, und ein ebenfalls nicht mehr blutjunger Schwarzer, Midge, begegnen 
einander täglich auf einer Bank im Central Park in New York. Angespornt vom Einfallsreichtum 
und feurigen Temperament Nats verbünden sie sich, zuerst widerborstig, dann abenteuerlich, 
gefahrvoll und mit großer Verve, gegen den Rest der Welt. Dieser will die Alten ins Abseits 
schieben und tut alles dafür, ihnen das Leben zu erschweren. Aber Nat und Midge sind weit 
davon entfernt, sich als Opfer zu fühlen. Im Gegenteil – mit all ihrer Energie sind sie noch 
bemüht, die Welt zu retten. Und kämpfen dafür notfalls gegen Windmühlen. Dabei ist 
Überlebenslist von Lebenslüge manchmal schwer zu unterscheiden. Das ungleiche Duo begegnet 
den skurrilsten Typen und gerät in so manch aberwitzige Situation. Darüber entwickelt sich die 
kleine Zweckgemeinschaft mehr und mehr zur Freundschaft, in der man sich über die 
Widrigkeiten des Lebens hinweghilft. 

I’m Not Rappaport erhielt in der amerikanischen Produktion mit Judd Hirsch als Nat und Cleavon 
Little als Midge 1986 den Tony Award, den Outer Critics Circle Award und den John Glassner 
Award. Ein Jahr später hatte Ich bin nicht Rappaport in Berlin, Mannheim, Hannover und 
Hamburg Premiere. Will Quadflieg und Kurt Meisel spielten das Stück ab 1987 am Thalia 
Theater und gingen damit auch auf Tournee. Mit Walter Matthau und Ossie Davis wurde das 
Stück 1996 in Herb Gardners eigener Regie verfilmt.    

 

(c) Detlef Eden/Bo Lahola 

 

  

ICH BIN NICHT 

RAPPAPORT 

Nach Herb Gardner  
Deutsch von Bernd Samland 

REGIE: Sewan Latchinian 
AUSSTATTUNG: Maria Frenzel 

Mit Peter Bause, Daniela Dalvai, Stephan Möller-
Titel, Pierre Sanoussi-Bliss 

Premiere 24. Oktober 2019, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 30. November 2019 
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Dan Gallagher ist ein erfolgreicher, glücklich verheirateter Anwalt und stolzer Familienvater. 

Zufällig macht er Bekanntschaft mit der attraktiven Alex Forrest, eine Verlagslektorin. Die 

Gelegenheit ist da und Dan kann der Versuchung nicht widerstehen. Ein Genuss ohne Reue, so 

glaubt er, denn die Spielregeln standen doch von Anfang an fest. 

Als sich herausstellt, dass Alex keinen One-Night-Stand, sondern eine Beziehung will, und sie 

ihm schließlich auch noch eröffnet, dass sie schwanger ist, kommt Dan in die Bredouille. Es 

kommt für ihn überhaupt nicht in Frage, seine Familie zu verlassen. Mit Selbstmorddrohungen 

und Angriffen auf seine Privatsphäre versucht Alex Dan zu erpressen. Eine unsichtbare Schlinge 

legt sich immer enger um seinen Hals … 

Ein vermeintlich harmloser Seitensprung eskaliert zum tödlichen Rachefeldzug. Der 

Psychothriller und Kinoklassiker Eine verhängnisvolle Affäre bleibt unvergessen. 

Die Theaterfassung steht dem in nichts nach – aufregende Situationen und brillante Dialoge 

bieten eine wunderbare Vorlage für ein exzellentes Schauspielerensemble. Eine verhängnisvolle 

Affäre, die wir atemlos bis zur letzten Minute verfolgen. 

 

(c) MvH / Alexander Hoerbe 

  

EINE 

VERHÄNGNISVOLLE 

AFFÄRE 

DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG  
Von James Dearden 
Deutsch von Mirco Vogelsang 

REGIE: Christian Nickel 

Mit Alexandra Kamp, Simon Licht u.a. 

Premiere 26. Januar 2020, 19 Uhr 
Vorstellungen bis 7. März 2020 
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Abby wohnt im Altersheim und soll gegen ihren Willen eine neue Zimmergenossin bekommen. 
Als jeder Versuch scheitert, die freundliche und genügsame Marilyn statthaft loszuwerden, lässt 
sie sich auf eine Wette mit ihr ein. Wer es zuerst schafft, bei der anderen den wunden Punkt zu 
treffen, muss das Feld räumen. Es folgt eine Reihe bitterböser und hinterlistiger Streiche, die von 
Verleumdung über Betäubung bis hin zu einem unfreiwilligen Fallschirmabsprung reichen. Abby 
und Marilyn schenken sich nichts und machen auch vor ihren Familien und dem Pfleger Scotty 
nicht halt. Ihre Wetteinsätze werden immer grenzwertiger. Abby wähnt sich schließlich als 
Gewinnerin, doch Marilyn hat immer noch ein Ass im Ärmel: Benjamin, Abbys verloren 
geglaubten Sohn.  
 
David Lindsay-Abaire zeigt in Die Reißleine zwei sehr unterschiedliche und selbstbewusste 
Frauen, die jedes Altersklischee konterkarieren. Ihr mitreißender Wettkampf berührt bei allem 
Humor aber auch die Frage nach Freiheit und Selbstbestimmung im Alter. Mit seinem Stück 
stellt der Autor darüber hinaus die berechtigte Frage danach, wie wir im Alter leben wollen. 
Und eines wäre bewiesen: Es ist nie zu spät für den ersten Sprung aus 2.000 Metern Höhe.  
 
 
Die Produktion Die Reißleine ist eine neue Zusammenarbeit mit der Körber-Stiftung im 
Themenstrang „Alter“.  

 
  

DIE REIßLEINE 

Von David Lindsay-Abaire 
Deutsch von Anna Opel 
In Zusammenarbeit mit der Körber Stiftung 

REGIE: N.N.  

Mit N.N. 

Premiere 26. April 2020, 19 Uhr 
Vorstellungen bis 07. Juni 2020 

http://www.felix-bloch-erben.de/david_lindsay_abaire
http://www.felix-bloch-erben.de/reissleine
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WIEDERAUFNAHMEN 

 

 

 

MARIAS TESTAMENT  

*Wiederaufnahme 26. September 2019 

 

 

 

PLACE OF BIRTH: BERGEN-BELSEN  

*Wiederaufnahme 12. Oktober 2019 

 

 

 

MÄNNERBESCHAFFUNGSMAßNAHMEN 

*Wiederaufnahme 27. Dezember 2019 

 

 

 

WESTEND  

* Wiederaufnahme 8. Januar 2020  
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Marias Testament ist die Geschichte einer Mutter, die ihren Sohn nicht beschützen konnte und 

der somit das Schlimmste geschah, was einer Mutter geschehen kann. 

Eine Mutter erzählt die Tragödie ihres Lebens. Sie erzählt von der Entfremdung, vom grausamen 

Tod ihres Sohnes und sie erzählt dies alles auf ganz und gar persönliche Weise, aus der 

Perspektive ihrer eigenen, individuellen Erfahrung. 

Maria ist, in der Erzählzeit des Romans und Stückes, mittlerweile eine alte Frau, lebt allein in der 

antiken Stadt Ephesos, hadert mit düsteren Erinnerungen und merkt, dass sie belauert wird. 

Zwei sehr zudringliche Jünger Jesu suchen sie in ihrem Haus auf, fragen sie nach den Ereignissen 

im Leben Jesu aus, die sie doch aus nächster Nähe erlebt haben muss: Die Wunder, die er 

vollbrachte, den Märtyrertod am Kreuz, den er erlitt, die Wiederauferstehung. All jene Ereignisse 

also, aus denen in der Überlieferung der Evangelisten der zentrale Teil des Neuen Testaments 

besteht. Maria bestätigt den biblischen Sinn dieser Ereignisse keineswegs. Von Erlösung hält sie 

so wenig wie vom Glauben an die Wiederauferstehung. Sie hält nichts von den Lehren ihres 

Sohnes, auch nichts von der charismatischen Wirkung, die er zu Lebzeiten auf Menschen 

ausübte. 

Marias Testament ist eine mutige Kontrafaktur des Neuen Testaments. Colm Tóibín nimmt sich 

die literarische Freiheit, eine Wahrheit zu erzählen, die sich auf der Rückseite der Bibel ereignet.  

„Atemloses Schweigen, dann orkanartiger Beifall. Nicole Heesters glänzt in Colm Tóibíns Monolog 

„Marias Testament“ an den Hamburger Kammerspielen.“ DIE WELT 

Im Anschluss an die Vorstellung am 09. Oktober findet die Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft des inkultur - Hamburger Volksbühne e.V. an Nicole Heesters statt. 
 
Gastspiele 
22. Oktober bis 9. November 2019 
Renaissance Theater, Berlin 
 
22. Februar bis 25 Februar 2020 
Staatstheater Stuttgart 
 

(c) Anatol Kotte 

MARIAS TESTAMENT 

DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG 
Von Colm Tóibín 

REGIE UND BÜHNE: Elmar Goerden 
KOSTÜM: Lydia Kirchleitner 

Mit Nicole Heesters 

Zum letzten Mal 
Wiederaufnahme 26. September 2019, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 11. Oktober 2019 
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Nach den großen Erfolgen von Jugend Ohne Gott am Altonaer Theater und Die Judenbank in den 
Hamburger Kammerspielen sehen Sie den dritten Teil dieser „ungeplanten Trilogie“: Birth Of 
Place: Bergen Belsen, wieder mit Peter Bause, wieder in der Regie von Axel Schneider. Die beiden 
sind eine Zeitreise angetreten mit ganz unterschiedlichen Stücken, von sehr unterschiedlichen 
Autoren und auch unterschiedlichen inszenatorischen Handschriften. 

Während Jugend Ohne Gott noch vor dem Krieg eine Jugend mit schwindenden moralischen 
Ansprüchen zeigt, beschäftigt sich Die Judenbank mit dem fast schon absurden Vorgang, 
während des Krieges Jude werden zu wollen. In Birth Of Place: Bergen Belsen geht es um das 
Leben im Nachkriegsdeutschland. 

Wer dachte mit dem Ende des Krieges sei der Nazi-Spuk in Deutschland vorbei gewesen, der 
irrte. Nach wahren Begebenheiten entstand die Geschichte vom Wanderführer Jakob Weintraub. 
Dieser wurde als Sohn jüdischer Eltern nach dem Krieg im Lager Bergen-Belsen geboren. 
Obwohl er kein direktes Opfer des Nazi-Regimes war, wird er die Schatten der Vergangenheit 
nicht los. Seine Eltern hatten das KZ überlebt, mussten aber, wie viele andere Juden in 
Deutschland, nach der Befreiung am Ort des Schreckens als displaced persons leben, weil sie 
nicht sofort ausreisen durften. Bis zum heutigen Tag wird Weintraub mit den Erinnerungen 
konfrontiert und mit der Scheinheiligkeit seiner Mitbürger. 

„Großartige Schauspielkunst: Peter Bause brilliert an den Hamburger Kammerspielen im 
Theatersolo ,Place of Birth: Bergen-Belsen‘.“ HAMBURGER MORGENPOST 

„Frenetischer Beifall für ,Place of Birth: Bergen-Belsen‘ in den Kammerspielen.“ HAMBURGER 
ABENDBLATT 

 

(c) Anatol Kotte 

 

PLACE OF BIRTH: 

BERGEN BELSEN 

URAUFFÜHRUNG 
Nach Motiven von Peter Schanz 

REGIE: Axel Schneider 
AUSSTATTUNG: Sonja Zander 

Mit Peter Bause 

Zum letzten Mal 
Wiederaufnahme 12. Oktober 2019, 20 Uhr 
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Sie werden immer mehr. Frauen mit guten Jobs, aber ohne Mann.  

 

Bei dem Workshop Männerbeschaffungsmaßnahmen treffen vier beruflich erfolgreiche, aber 

alleinstehende Frauen aufeinander. Das erklärte Ziel ist es, die weibliche Ausstrahlung im 

täglichen Leben durch die Kraft des Gesanges neu zu definieren. Gesagt – getan, denn die 

Teilnahme an diesem Workshop lohnt sich allemal, für Männer wie für Frauen. Seit 10 

Jahren begeistert die putzmuntere Reise durch die Liebessehnsüchte der modernen Single-

Gesellschaft die ZuschauerInnen dank musikalischer Highlights zum Mitsingen, herzlichen 

Lachen und kurzen Innehalten.  

 

„Dietmar Loeffler, der das Team als Seminar-Pianist Franz Finkwerder begleitet, ist als 

Regisseur und Arrangeur ein witziger und schräger Liederabend gelungen“. HAMBURGER 

MORGENPOST 

 
 

 

(c) Bo Lahola 

 

 

 

 

 

 

MÄNNERBESCHAFFUNGS-

MAßNAHMEN 

Ein Liederabend von Dietmar Loeffler 

REGIE: Dietmar Loeffler 

Mit Ute Geske, Tim Grobe, Tabita Johannes, 
Dietmar Loeffler, Love Newkirk, Susanne Pollmeier 

Wiederaufnahme 27. Dezember 2019, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 05. Januar 2020 
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Ein neues Haus, ein großer Garten - Eduard, ein Schönheitschirurg und Charlotte, 

Opernsängerin, führen ein nahezu perfektes Leben. Nur das Kind, das sie sich gewünscht haben, 

haben sie nicht bekommen. Jetzt ist das Haus zu leer, der Garten zu groß und der See zu still. Sie 

füllen diese Leere mit Plänen: ein neues Gartenhaus, eine neue Praxis, das nächste Konzert, die 

nächste Nasenkorrektur… Ein Leben in Ruhe und Wohlstand. Bis Michael, einst der beste Freund 

von Eduard und Charlotte, überraschend auftaucht. Mittlerweile arbeitet Michael als Arzt für 

eine humanitäre Organisation und kommt gerade aus Afghanistan zurück. Im Gepäck 

Geschichten von Gewalt, Minenopfern und sinnlosem Sterben. Zwei komplett unterschiedliche 

Lebensentwürfe prallen aufeinander. Die Freundschaft steht auf dem Prüfstand. Die 

Unbeschwertheit von früher ist der Realität gewichen. Gibt es eine Möglichkeit wieder 

zueinander zu finden?  

Nach dem großen Erfolg von Wir lieben und wissen nichts erzählt Moritz Rinke in seinem neuen 

Stück von Menschen, die eigentlich alles haben und uns dennoch einsam und verloren 

erscheinen in ihrem Sehnen und der verzweifelten Suche nach dem Glück. In seiner 

unverwechselbaren Weise legt Rinke die Finger in die Wunden unserer Gesellschaft und 

erwischt meisterhaft den richtigen und auch humorvollen Ton, der uns bei aller Empathie 

gleichzeitig über das Ringen der Figuren lächeln lässt. 

 

„Toll wie die Schauspieler Rinkes beziehungsreichen, mit symbolischen Andeutungen gespickten 

und doch geerdeten Text zum Leben erwecken und wie unter dem Mikroskop zeigen, was am 

meisten Angst machen sollte: dass wir unmerklich die Kontrolle über unser Leben verloren 

haben.“ DIE WELT 

 

 

(c) Anatol Kotte 

 

 

 

 

WESTEND 

Schauspiel von Moritz Rinke 

REGIE: Carlo Ljubek 
AUSSTATTUNG: Franz Dittrich  

Mit Emma Bading, Karoline Eichhorn, Stephan 
Kampwirth, Benjamin Sadler, Stephan Schad, 
Katharina Wackernagel  

Premiere 8. Januar 2020, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 19. Januar 2020 
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EXTRAS 

 

 

GLÜCKLICH IN 90 MINUTEN  

*Premiere 24. September 2019 

    

HITCH UND ICH  

*29. September 2019 und 15. Dezember 2019 und 15. März 2020 

 

DIE THERAPIE  

*Premiere 14. November 2019 

 

DIE WAND 

*Gastspiel 17. März 2020 

 

DER UNTERGANG DES HAUSES USHER  

*Gastspiel 11. März bis 12. April 2020 

 

DÜSSELDORFER KOM(M)ÖDCHEN 

*Gastspiel 30. März 2020 

 

MATHIAS RICHLING 

*Gastspiel 13. April bis 15. April 2020 
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Ein Coach hält einen Vortrag über das Thema „Glück“. Auf einmal werden diese Erörterungen 

aber vehement gestört: einer seiner Zuhörer telefoniert laut mit einem Geschäftspartner über 

einen unmittelbar bevorstehenden, fetten Deal. 

Im Laufe der folgenden Szenen bekommen wir einen Einblick in das berufliche und private 

Leben des Investmentbankers Carl-Christian Blau, zwischendurch immer wieder unterbrochen 

und kommentiert vom Coach, der dessen Geschichte kurzerhand als Vorlage und Fallbeispiel für 
seine Ausführungen benutzt. Es entwickelt sich eine rasante Revue, in einem einzigartigen 

Wechsel zwischen Vortrag, Spielszenen und Musik. Ein pointierter Abend über Sinn und Unsinn 

unseres täglichen Lebens, aufgehängt an einer sehr speziellen Geschichte. 

Blau hat plötzlich mit einem massiven Problem zu kämpfen: Eigentlich müsste er sofort nach 

Peking fliegen, um dort den telefonisch avisierten Mega-Deal einzutüten – jedoch aufgrund einer 

spontan auftretenden Zwangsneurose gelingt es ihm nicht, durch die Tür zu treten. 

Augenscheinlich hatte Blau in seinem früheren Leben viele kleinere Warnzeichen (erste 

Anzeichen von Burn-out, seine Scheidung) ignoriert, so dass es jetzt zum very worst case eines 

Jetsetters kommen musste – er kann sein Büro nicht verlassen. Diese Störung erweist sich 

alsbald schon als Glücksfall: Denn durch sie lernt Carl-Christian Blau das wahre Leben kennen. 

 

 

(c) Anatol Kotte 

  

GLÜCKLICH IN  

90 MINUTEN  

URAUFFÜHRUNG 
Von Jan-Christof Scheibe 
Eine Produktion der Birkhahn Productions/ Institut 
für persönliche Bildung in Kooperation mit den 
Hamburger Kammerspielen 

REGIE: Georg Münzel 
MUSIKALISCHE LEITUNG: Jan-Christof Scheibe 
AUSSTATTUNG: Johannes Fischer 

Mit Tim Grobe, Madeleine Lauw, Mario Ramos,  
Lisa Tschanz 

Premiere 24. September 2019, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 6. November 2019 
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Alfred Hitchcock? Ein Fall für Jens Wawrczeck! 

Jens Wawrczeck – der Mann, der zu viel wusste. Jedenfalls so viel über Alfred Hitchcock und 
seine Filme, dass er es nicht mehr für sich behalten kann! 

Der Schauspieler Jens Wawrczeck erlangte mit seiner Rolle als Detektiv Peter Shaw in der 
Hörspielserie Die drei ??? einen Kultstatus, der bis heute anhält. Mit der Lesereihe Hitch und Ich 
erfüllt er sich nun einen Traum. Seine große Leidenschaft gilt Alfred Hitchcock und der Literatur 
»hinter dem Film«. Er muss sie enttarnen: die unsichtbaren Dritten – die Romane und 
Erzählungen hinter Hitchcocks Filmerfolgen. 

Jens Wawrczeck schafft es, jeden Hitchcock-Klassiker lebendig werden zu lassen. Dabei lässt er 
sein Publikum komplett in die Welt der mysteriösen Ereignisse eintauchen. Zu der besonderen 
Atmosphäre der Lesung trägt auch die begleitende Live-Musik bei. Erleben Sie einen verdächtig 
spannenden Abend und eine perfekte Leseperformance! Mörderisch, musikalisch, multimedial. 

Ein verdächtig spannender Abend für Hitchcock-Fans, Literatur-Freaks, Cineasten und alle, die 
berüchtigt sind für ihre Liebe zu guter Unterhaltung und einer perfekten Leseperformance! 
Willkommen zu Hitch und Ich!  

„Jens Wawrczeck liest sensationell…. Unglaublich intensiv.“ NDR Kultur 

*Das Metropolis Kino (www.metropoliskino.de) präsentiert dazu an den obenstehenden Terminen 
die jeweiligen Hitchcock Filme inklusive einer Einführung und Nachgespräch mit Jens Wawrczeck. 

 

(c) Christian Hartmann  

HITCH UND ICH 

Lesung mit Jens Wawrczeck 

DRAMATURGIE: Sonja Valentin 

Mit Jens Wawrczeck 

*29. September 2019, 19 Uhr   
Marnie 
Am Vibraphon: Mareike Eidemüller 
6. Oktober, 12 Uhr Metropolis Kino* 
 
*15.Dezember 2019, 20 Uhr   
Die 39 Stufen  
Am Akkordeon: Natalie Böttcher und am 
Kontrabass: Guido Jäger 
22. Dezember, 12 Uhr Metropolis Kino* 
 
*15. März 2020, 19 Uhr 
Titel folgt 
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Dr. Viktor Larenz hat sich auf die einsame nordfriesische Insel Parkum zurückgezogen. Im Leben 

des ehemaligen Star-Psychologen aus Berlin ist schon lange nichts mehr so, wie es einst war. Vor 

vier Jahren ist seine Tochter Josefine einfach verschwunden. Sie war damals 12 Jahre alt. Viktor 

Larenz hatte das Mädchen zu einem Arztbesuch begleitet – und sie seitdem nie mehr gesehen. 

Polizeieinsatz, Sonderkommission, Medienrummel, doch von dem Mädchen in all den Jahren 

keine Spur. Auf Parkum will Viktor Larenz an einem ausführlichen Interview über das Schicksal 

der Familie arbeiten. Ist es ein letzter Versuch, doch noch irgendeinen Hinweis auf ihren 

Verbleib zu erhalten? Oder ist es der Versuch, einen Schlussstrich zu ziehen und endlich zu 

akzeptieren, dass er sie nie wiedersehen wird? 

Es ist November, Nebensaison, Viktor Larenz wähnt sich auf der Insel so gut wie allein. 

Ungestört. Nur sein Hund Sindbad leistet ihm Gesellschaft, ab und zu sieht der alte 

Inselbewohner Halberstädt nach dem Rechten. Da steht auf einmal diese geheimnisvolle Frau in 

seinem Arbeitszimmer. Was will sie von ihm? Warum scheint sie etwas zu wissen? Kann es sein, 

dass sie die erste Spur seit vier Jahren aufzeigen kann? Bedeutet sie Hoffnung oder Gefahr? Ein 

Sturm zieht auf. Es gibt keinen Ausweg, als sich der Vergangenheit zu stellen: Niemand 

verschwindet einfach so… 

 

(c) Anatol Kotte 

 

 

 

 

 

 

 

DIE THERAPIE 

Von Sebastian Fitzek 
Theaterfassung von Marc Gruppe 
Nach dem Roman von Sebastian Fitzek 

REGIE: Axel Schneider 

Mit Ulrich Bähnk, Isabell Fischer,  
Hans Schernthaner 

Premiere 14. November 2019 im Theater Haus 
im Park, Bergedorf, 20 Uhr 
Vorstellungen 19. November bis 21. Dezember 
2019 in den Hamburger Kammerspielen 
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Eine Frau wacht eines Morgens in einer Jagdhütte auf und findet sich eingeschlossen von einer 
unsichtbaren Wand, hinter der kein Leben mehr existiert. Was ihr bleibt, sind ein Hund, eine 
Katze, eine Kuh, die Berge, eine Alm. 

„Durch die Wand wurde ich gezwungen, ein ganz neues Leben zu beginnen, aber was mich 
wirklich berührt, ist immer noch das gleiche wie früher: Geburt, Tod, die Jahreszeiten, 
Wachstum und Verfall. Die Wand ist so sehr Teil meines Lebens geworden, dass ich oft tagelang 
nicht an sie denke, sie geht mich in Wahrheit nichts an.“ Marlen Haushofers Roman ermöglicht 
viele Deutungsmöglichkeiten. Die Wand als Symbol für Barrieren, die uns von den Mitmenschen 
trennen; Krankheit, Depression, Ausgrenzung, Einsamkeit. Die Bedrohung und zugleich die 
Sehnsucht, gezwungen zu werden, ohne andere Menschen zu leben. Dorothee Hartinger spielt in 
szenischer Einrichtung von Christian Nickel diesen österreichischen Jahrhundertroman auf der 
Feststiege des Burgtheaters, die mit ihrer wuchtigen Unwirtlichkeit einem Naturereignis 
gleichkommt. 

„Die Schauspielerin Dorothee Hartinger hat den Text aus Romanpassagen zusammengesetzt, sie 
spielt konzentriert, innig verhalten. Bis allein durch ihr Spiel langsam das Wunder geschieht: Die 
Stiege verblasst, man driftet in eine elementare Welt. „Etwas Neues wartete hinter den Dingen“, 
so erlebt es die Erzählerin; und so erleben es im besten Fall die Zuschauer.“ DIE PRESSE 

 

(c) Reinhard Werner 

DIE WAND 

Nach dem Roman von Marlen Haushofer 
In einer Fassung von Dorothee Hartinger 
Eine Produktion des Burgtheater Wien 

REGIE: Christian Nickel 

Mit Dorothee Hartinger 

Gastspiel 17. März 2020 
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Gastspiel 11. März 2020, 20 Uhr 
Vorstellungen bis 12. April 2020 

 
 
Gewinner des Monica Bleibtreu Preises in der Kategorie (Moderner) Klassiker 2019. 
 
Roderick Usher, sterbenskranker letzter Spross eines degenerierten Adelsgeschlechts, bittet 
seinen Freund aus Studienzeiten, ihm Gesellschaft zu leisten, um die Krankheit erträglicher zu 
machen. Von dunklen Ahnungen getrieben, erreicht der Freund Haus Usher, ein 
heruntergekommenes Anwesen, in dem außer Roderick einige schweigsame Diener und die 
ebenfalls dahinsiechende Zwillingsschwester des Gastgebers wohnen. Kurz nach Ankunft des 
Freundes stirbt Lady Magdalena Usher und wird im Keller des Hauses aufgebahrt. Doch das ist 
nur der Beginn einer Reihe seltsamer Ereignisse. Während draußen ein Sturm heult, versuchen 
die von Schlaflosigkeit gepeinigten Freunde sich gegenseitig aufzumuntern und bemühen sich 
auf jede erdenkliche Weise, das düstere Gemäuer mit Leben zu füllen. Edgar Allan Poe erzählt 
von menschlichen Urängsten und vom Kampf des Geistes gegen dunkle Triebe, sinniert aber 
auch auf zart-poetische Weise über Freundschaft, Empathie und eine Liebe über den Tod hinaus. 
 
“Kautz gelingt es großartig, steigernde Mystik aufzubauen. Fantastisch wird er unterstützt durch 

John, der die zunehmende Grauenhaftigkeit im Hause Usher gekonnt vertont.” STRAUBINGER 

TAGBLATT 

 

(c) Benjamin Eichler 

  

DER UNTERGANG DES 

HAUSES USHER 

Nach Edgar Allan Poe 
Bühne Cipolla, Bremen 
Eine Kooperation mit dem Theater Duisburg, Metropol 
Ensemble und Schaulust e.V. 

REGIE, SPIELFASSUNG, BÜHNE: Sebastian Kautz 
KOMPOSITION UND SOUNDDESIGN: Gero John 
PUPPENBAU, KOSTÜME, BÜHNE UND 
MASKENBAU: Melanie Kuhl 
LICHTDESIGN: Frank Barufke, Sebastian Kautz, 
Gero John 

Mit Sebastian Kautz (Figurenspiel, Schauspiel, 
Maskenspiel) und Gero John (Violoncello, E-Cello, 
Keyboards, Wavedrum, Maskenspiel) 
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Seit anderthalb Jahren begeistert das Erfolgsprogramm "Irgendwas mit Menschen" das 

Kom(m)ödchen-Publikum. Ein Stück, das schon jetzt ein Dauerbrenner ist.  

Aber was tun, wenn man ein Ensemble hat, das daneben noch überbrodelt vor Spielfreude und 

Spaß an aktueller Satire? Natürlich spielen lassen!!! Bei unseren Schauspielern und Autoren 

haben sich schon wieder so viele Ideen gesammelt, dass sie einfach raus müssen. Und so gibt’s 

jetzt als kleines flottes Beiboot zum Hauptprogramm die Quickies. Ein wilder Abend voll mit top-

aktueller Satire und vielen kleinen, witzigen, schrägen, abgedrehten und scharfen Nummern. 

Blitzschnelle Sketche zur Lage der Nation, bunte Skizzen zu Zeit, und dazu ein Blick in die 

kreative Werkstatt des Kom(m)ödchens. 

 

(c) Christian Rolfes 

 

 

 

 

 

 

QUICKIES: 

SCHNELLE NUMMER ZUR 

LAGE DER NATION 

Düsseldorfer Kom(m)ödchen 

AUTOREN:  Dietmar Jacobs,  
Martin Maier-Bode u.a. 
REGIE: Hans Holzbecher 

Mit Maike Kühl, Daniel Graf, Martin Maier-Bode 
und Heiko Seidel 

Gastspiel 30. März 2020  
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Vierzig Jahre Mathias Richling. Und in diesen vierzig Jahren hat sich nicht nur der Künstler, 

sondern auch die Republik verändert. Die Bürger haben gelernt aufzumucken und von ihren 

demokratischen Rechten Gebrauch zu machen. Das Kabarett kann sich zugutehalten, dass es 

Steigbügelhalter war für die neue ungezügelte Diskussionsfreude. Vielleicht auch 

Stichwortgeber. Von der Dressur zur Hohen Schule. Und Mathias Richling geht ohnedies 

permanent der Gaul durch.  

 

„Richling blickt in die deutsche Zukunft.Mit seinem pausenlosen Programm unter der bewährten 

Regie von Günter Verdin zielt der routinierte Kabarettist, Parodist, Auto und Schauspieler 

natürlich nicht mit dem Stiefel aufs Gesicht, sondern mit Geist und spitzer Zunge aufs Hirn. 

Körperlich drahtig und geistig schwer auf Draht stürzt er sich in den transparenten Kuben des 

futuristischen Bühnenbildes von einer Rolle in die nächste.“ WESTDEUTSCHE ZEITUNG, 

DÜSSELDORF 

 

(c) Rechtefrei 

 

 

 

 

 

 

 

 

MATHIAS RICHLING –  

DAS PROGRAMM 2020 

REGIE: Günther Verdin 

Mit Mathias Richling 

Gastspiel 13. April 2020, 19 Uhr 
Vorstellungen bis 15. April 2020 
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KINDER- UND JUGENDPROGRAMM  

 

 

 

 

 

DIE DREI ??? KIDS - DER SINGENDE GEIST 

* Wiederaufnahme 07. Oktober 2019  

 

 

DIE DREI ??? KIDS - DER WEIHNACHTSDIEB 

*Wiederaufnahme 23. Dezember 2019  

 

 

ALS DER WEIHNACHTSMANN VOM HIMMEL FIEL  

* Wiederaufnahme 27. November 2019 

 

 

DER KLEINE RABE SOCKE: ALLES MEINS!  

* Wiederaufnahme 4. Dezember 2019 
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Es sind Ferien in Rocky Beach und die Jungdetektive Justus (Paul Trauth), Peter (Marwin Funck) 

und Bob (Frederik Reents) verbringen wie üblich den sonnigen Tag auf dem Schrottplatz von 

Onkel Titus (Frank Roder). Dieser kehrt gerade von einer Auktion zurück, auf welcher er eine 

alte Standuhr ersteigert hat. Von dieser sind nicht alle so begeistert wie er selbst. So macht sich 

Tante Mathilda (Marion Gretchen Schmitz) Sorgen, dass diese potthässliche Standuhr alle 

Kunden vergrault und möchte sie am liebsten gleich wieder loswerden. 

Doch kaum steht diese auf dem Schrottplatz, sind auf einmal jede Menge Leute hinter ihr her. 

Auch die unausstehliche Mrs. Wilmers (ebenfalls Marion Gretchen Schmitz) scheint besonderes 

Interesse an besagter Standuhr zu haben und versucht mit ihrem Komplizen Skinny Norris 

(ebenfalls Frank Roder) die Standuhr zu stehlen.  

Die drei ??? merken schnell, dass die Uhr ein Geheimnis birgt. Was weiß das rätselhafte Mädchen 

(Sarah Wenowsky) mit der Stimme, die Glas zerspringen lässt? Ein singender Geist gibt den 

Detektiven knifflige Rätsel auf und führt sie auf eine gefährliche Spur … 

© Die drei ??? Kids sind eine eingetragene Marke der Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG, 

Stuttgart 

 

“Die tolle Kulisse mit Veranda und Kirschbaum, Gruselmomente und natürlich das munter 

agierende Ensemble machen die 90-minütige Aufführung zum kurzweiligen Vergnügen. 

Riesenstimmung, begeisterter Applaus!” HAMBURGER MORGENPOST 

“Das Timing stimmt, die Besetzung ist klasse, gespielt wird mit großen Gesten und bei 

Verfolgungsjagden natürlich unter leidenschaftlicher Mitwirkung der ersten Parkettreihen.“ 

HAMBURGER ABENDBLATT 

 

(c) G2 Baraniak  

DIE DREI ??? KIDS  

DER SINGENDE GEIST  

Nach dem Buch von Ulf Blanck und Boris Pfeiffer 

REGIE: Hans Schernthaner 
AUSSTATTUNG: Ricarda Lutz 

Mit Marwin Funck, Frederik Reents, Frank Roder, 
Paul Trauth, Marion Gretchen Schmitz, Sarah 
Wenowsky 

Wiederaufnahme 07. Oktober 2019, 18 Uhr 
Vorstellungen bis 17. Mai 2020 
 
Für Kinder ab 8 Jahren.  
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Es weihnachtet in Rocky Beach. Auf dem Marktplatz ist ein festlicher Weihnachtsmarkt mit 
Weihnachtsbaum und Knusperhaus aufgebaut. Es duftet nach Zimtsternen und Vanillekipferln. 
Justus ist auf der Suche nach einem Weihnachtsgeschenk für Tante Mathilda. Doch er ist sich 
einfach nicht sicher, welches das Beste für sie ist… Genau da kommt den drei ??? der 
Weihnachtsmann zu Hilfe, der vor Porters Laden Wünsche entgegennimmt. 
 
Und auf einmal brechen die Ereignisse über sie herein.  Das Geschenk wird aus einem 
vermeintlich sicheren Versteck vom Schrottplatz gestohlen. Spuren weisen, so unglaublich es 
klingen mag, auf den Weihnachtsmann als Dieb hin. Er weiß schließlich Bescheid, was es hier zu 
holen gibt… 
 
Wird sich die Spur erhärten? Ist es der „echte“ Weihnachtsmann, der die Wünsche auf dem 
Marktplatz entgegennimmt? Denn irgendwas stimmt mit diesem Weihnachtsmann nicht. Und 
was hat der Erzfeind der drei??? Kids (Skinny Norris) mit all dem zu tun? 
 
 
© SONY MUSIC ENTERTAINMENT Germany GmbH 
© Die drei??? Kids sind eine eingetragene Marke der Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG, 
Stuttgart 
 
 
(c) Bo Lahola 
  

DIE DREI ??? KIDS  

DER WEIHNACHTSDIEB  

Von Ulf Blanck und Boris Pfeiffer nach Motiven von 
Robert Arthur 

REGIE: Georg Münzel 
AUSSTATTUNG: Ricarda Lutz 

Mit Andreas Furcht, Chantal Hallfeldt, Céline 
Moos, Frank Roder, Lillemor Spitzer, u.a. 

Premiere 23. Dezember 2019, 14 Uhr 
Vorstellungen bis 5. Januar 2020 
 
 
Für Kinder ab 8 Jahren. 
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Die Geschichte um den letzten echten Weihnachtsmann Julebukk, der während eines heftigen 

Gewitters mit seinem Wohnwagen vom Himmel fällt und in der Nebelstraße landet, nimmt alle 

Kinder mit in eine zauberhafte Weihnachtswelt. Gemeinsam mit seinen Freunden, dem Kobold 

Fliegenbart und Engel Matilda kämpft Julebukk gegen die Vermarktung seines Weihnachtsfestes 

und gegen seinen größten Feind Waldemar Wichteltod und dessen Nussknackerarmee. Den 

beiden Nachbarkindern Ben und Charlotte ist Julebukks Wohnwagen sofort aufgefallen. Sie 

fragen sich, ob der nette, dünne Mann wirklich der Weihnachtsmann ist? 

Schnell freunden sie sich mit Julebukk an und ein spannendes Weihnachts-Abenteuer beginnt… 

 

(c) Bo Lahola 

  

ALS DER 

WEIHNACHTSMANN 

VOM HIMMEL FIEL 

Nach dem Roman von Cornelia Funke 

REGIE: Frauke Thielecke 
BÜHNE: Kai Cassuben 
KOSTÜME: Carolin Quirmbach 

Mit Marwin Funck, Marie-Madeleine Krause, 
Benjamin Jansen u.a. 

Premiere 27. November 2019, 11 Uhr 
Vorstellungen bis 18. Dezember 2019 
 
 
Für Kinder ab 8 Jahren. 
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Der kleine Rabe Socke hat viele Freunde im Wald, und jeder dieser Freunde besitzt etwas, was 

der Rabe Socke selbst gern hätte. Stück für Stück gelingt es ihm, sich mit unterschiedlichsten 

Vorwänden diese Dinge zu beschaffen. Geschickt nutzt er dabei die jeweiligen Schwächen der 

Tiere aus und häuft einen wahren Spielzeugschatz bei sich zu Hause an. Doch der Preis ist hoch, 

denn am Ende will niemand mehr etwas mit ihm zu tun haben. Was nützen dann die schönsten 

Sachen, wenn man sie nicht mit Freunden teilen kann? 

Eine mitreißend-komische Geschichte, liebevoll erzählt von einem spiel- und 
verwandlungsfreudigen Ensemble mit der wichtigen Botschaft, dass Freundschaft eben doch 

wichtiger ist als alle Reichtümer dieser Welt. 

 

(c) G2 Baraniak 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

DER KLEINE RABE 

SOCKE: ALLES MEINS! 

Nach dem Kinderbuch von Nele Moost (Text) und 
Annet Rudolph (Illustration) 
Für die Bühne bearbeitet von Axel Schneider 

REGIE:   Axel Schneider und Ensemble 
AUSSTATTUNG:  Sonja Zander   

Mit  Frank Meyer-Brockmann,  Lisa Huk/Hans 
Schernthaner, Anne Schieber 

Wiederaufnahme 4. Dezember 2019, 9.15 Uhr 
Vorstellungen bis 29. Dezember 2019 
 
 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
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PROGRAMM IM LOGENSAAL 

 

 

 

GROOVY TUESDAY  

*10. September und 29. Oktober und 26. November 2019 

 

 

CHAIM & ADOLF  

*Gastspiel 1. November 2019 

 

 

DEUTSCHLAND.EIN WINTERMÄRCHEN  

* Premiere 7. November 2019 

 

 

LEBENSRAUM  

* tba 

 

 

GASTSPIELREIHE DES F IGURENTHEATERS 

SEEBÜHNE HIDDENSEE  

* tba 

 

  



 
 

27 
 

(c) G2 Baraniak 

 

 

Zwei reife Jungs aus Hamburg spielen deutschen Indie Rock bis Melancho Pop, unplugged und 
mit neuem Set! Neue Songs, neue Geschichten, und eine neue Band, die sich aus Freunden und 
Gastmusikern immer wieder neu zusammenstellt. Wer wird es diesmal sein? Alles neu! 
RAMOS/HOENER & friends! 

(c) Marco Grundt 

 

Delio Malär – ein Talent in vielerlei Hinsicht! Sie 
erwartet an diesem Abend ein neues, buntes Konzertprogramm von Rock’n’Roll über Rap, mit 
eigenen Songs und Texten, verrückten Improvisationen und verschiedenen Instrumenten. 
Energiegeladen und hochmusikalisch!  

(c) Maximilian Ruhm 

 
 

 

 

 

 

 

"Großes Kino mit geringem musikalischem Aufwand: 
Ein Klavier, eine Gitarre und zwei Stimmen, die versiert und kunstvoll die höchst eingängigen Songs 
in Szene zu setzen wissen.“ NDR  

Stimmt. Sasa sitzt am Klavier und der Bootsmann an der Gitarre. Mehr brauchen die beiden 
nicht, um mit jedem Song einen neuen Film abzuspielen: mal melancholisch, mal getrieben, mal 
hoffnungsvoll und auf jeden Fall immer mit packender Intensität. 

GROOVY TUESDAY MIT  

RAMOS/ HOENER & FRIENDS 

Mit Dirk Hoener, Mario Ramos u.a. 

Konzert 10. September 2019, 20:15 Uhr 

GROOVY TUESDAY MIT  DELIO 

MALÄR  

Mit Delio Malär 

Konzert 29. Oktober 2019, 20:15 Uhr 
 

GROOVY TUESDAY MIT  SASA 

UND DER BOOTSMANN  

Mit Sasa Jansen, Stephan Möller-Titel 

Konzert 26. November 2019, 20:15 Uhr 
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Gewinner des Monica Bleibtreu Preises in der Kategorie Publikumspreis 2019. 

Chaim Eisenberg, Israeli mit deutschen Wurzeln, kommt zum wiederholten Male zum Wandern 
ins Schwabenland. In dasselbe Dorf, in denselben Gasthof. Doch eines fehlt ihm in der Idylle: Ein 
adäquater Schachpartner. Laut Gastwirt Martin kommt dafür nur einer in Frage: der Bauer 
Adolf. Obwohl der Name bei Chaim Skepsis auslöst, lässt er sich auf die Schachpartie ein und 
Adolf entpuppt sich als kluger und schlagfertiger Partner mit Witz und Humor. Mit dem 
gemeinsamen Spiel, welches von Gastwirt Martin aufmerksam verfolgt wird, beginnt gleichzeitig 
eine Spurensuche in die Vergangenheit. Verbindet die beiden etwa mehr als die Liebe für 
Springer, Bauer und König? Mit leichter, spielerischer Hand wird eine einzigartige 
Liebesgeschichte aus den Wirren des Zweiten Weltkriegs erzählt, die bis heute wirkt und in 
welche die beiden Schachspieler durch ihre Vorfahren verwoben sind. 

„Chaim und Adolf ist ein Kammerspiel mit doppeltem Boden, ein Stück mit Witz und Schwung 
und sehr gelungenen Charakteren.“ REUTLINGER GENERALANZEIGER 
 
 
(c) Frank Pieth 
  

CHAIM UND ADOLF –  

EINE BEGEGNUNG IM 

GASTHAUS 

Von Stefan Vögel 
Theater Lindenhof, Melchingen 

REGIE:  Franz Xaver Ott 
KOSTÜME:  Ilona Lenk 
MUSIKALISCHE EINSTUDIERUNG: Markus Ege 
REGIEASSISTENZ: Jakob Heim 

Mit Martin Olbertz, Franz Xaver Ott, Stefan 
Hallmayer 

Premiere 01. November 2019, 20.15 Uhr 
Vorstellungen bis 12. November 2019 
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Im traurigen Monat November wars ... Wer kennt diese Zeile Heinrich Heines nicht? Aber wer 
kennt auch die Verse danach? Oder hat sie jemals wirklich gehört? 

Es gibt kaum einen delikateren Leckerbissen der Deutschen Versdichtung als Heines 
Deutschland. Ein Wintermärchen und doch findet man es leider auf fast keiner Speisekarte 
entsprechender Szene - Lokale. Das soll kein Geringerer als Loriot einmal gesagt haben. Der 
neue künstlerische Leiter sorgt persönlich dafür, dass die Hamburger Kammerspiele zwar 
zeitgenössisch bleiben, aber, wie angekündigt auch wieder klassischer werden. Lassen Sie sich 
überraschen von der Aktualität dieser klassischen und zeitlosen Delikatesse Deutscher 
Dichtkunst. Unterstützt wird er bei seiner schauspielerischen Darbietung von den drei 
Vollblutmusikern der Band Wallahalla, die zusammen 32 Instrumente spielen können.  

Begleiten Sie Heinrich Heine auf seiner Reise von Paris über Aachen, Köln, Detmold, Minden und 
Hannover nach Hamburg um seine Mutter zu besuchen, die heutzutage auf dem Friedhof 
Ohlsdorf begraben liegt. Seien Sie dabei, bei der Heimkehr dieses Hamburger Mythos. Nicht 
umsonst steht ein Denkmal für Heinrich Heine auf dem Rathausmarkt unserer Stadt. Herzlich 
Willkommen! 
 
 
(c) Steffen Rasche 

 
  

DEUTSCHLAND.  

EIN WINTERMÄRCHEN 

Von  Heinrich Heine 

MUSIK:  Bernd Dölle, Uli Elsässer, Hannes 
Schindler von der Band Wallahalla 

Mit Sewan Latchinian 

Premiere 07. November 2019, 20:15 Uhr 
Vorstellungen bis 16. November 2019 
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Die Geschichte spielt in naher Zukunft. Der deutsche Bundeskanzler lädt die Juden in der Welt 

ein, nach Deutschland zurück zu kehren. Sechs Millionen Menschen soll Deutschland aufnehmen. 

So viele wie Nazis,  

Juden im Deutschen Reich ermordet haben. Es soll eine Wiedergutmachung sein. Doch das 

Angebot löst unterschiedlichste Reaktionen aus. Und ist die Stimmung anfangs noch euphorisch 

kippt sie bald … 

Israel Horovitz hat mit seiner „Was-wäre-Wenn“ Utopie Lebensraum, die er bereits in den 90er 

Jahre geschrieben hat, ein Szenario visioniert, wie wir es heute erleben. In Zeiten, in denen 

rechte Parteien und rechtes Gedankengut in unserer Gesellschaft immer präsenter und 

Flüchtlinge in Deutschland für viele zu einer gefühlten Bedrohung werden. Das Stück eröffnet 

eine neue Perspektive und hält uns den Spiegel vor. Mehr als vierzig Personen, gespielt von drei 

Schauspielern, illustrieren mit Witz, Raffinesse und Schärfe welche Facetten ein solcher Versuch 

der Aussöhnung haben könnte.  

„Euphorie, Vorurteile, Antisemitismus: Die Zuschauer erleben die Reaktionen, die diese 

Nachricht in deutschen und jüdischen Gemeinden auslöst – atemberaubend gut geschildert von 

Anne Schieber, Dirk Hoener und Frank Roder“. HAMBURGER MORGENPOST 

 

(c) Bo Lahola 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LEBENSRAUM 

Deutschsprachige Erstaufführung 
Von Israel Horovitz 

REGIE: Axel Schneider  

MIT: Dirk Hoener, Frank Roder, Anne Schieber 

Wiederaufnahme: tba 
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Kontakt: 
HAMBURGER KAMMERSPIELE 
Irina Chassein 
Leitung Kommunikation 
TEL: 040 – 44 123 667 
irina.chassein@hamburger-kammerspiele.de 
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Stäitsch Theaterbetriebs GmbH 
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22767 Hamburg 
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